
FELDAHORN
AUSSEHEN:
Blätter:
Die Blätter des Feldahorns haben fünf kleine, runde Spitzen 
und sind grün. Im Herbst färben sie sich gelb und manchmal 
sogar orange.

Höhe:
Ein ausgewachsener Feldahorn kann zwischen 10 und 20 Meter hoch
werden. Das ist so hoch wie ein kleines Haus!

Rinde:
Die Rinde des Baumes ist braun und wird mit der Zeit rissig und rau.

LEBENSRAUM:
Der Feldahorn wächst gerne in Wäldern, an Waldrändern oder in Hecken. Er mag es sonnig, kommt
aber auch im Halbschatten gut zurecht.

ALTER:
Ein Feldahorn kann sehr alt werden, oft über 100 Jahre!

BESONDERHEITEN:
Im Frühling bekommt der Feldahorn kleine, gelb-grüne Blüten, die Bienen und andere Insekten
anziehen.
Im Herbst entwickelt er die typischen "Nasenzwicker" oder "Propellerfrüchte" (eigentlich
Ahornsamen), die man in die Luft werfen kann, damit sie wie kleine Hubschrauber herabschweben.

NUTZEN FÜR DIE NATUR:
Der Feldahorn ist ein toller Baum für viele Tiere. Vögel nutzen seine dichten Zweige als Versteck, und
die Blätter sind ein Zuhause für verschiedene kleine Insekten.
- Außerdem trägt er zur sauberen Luft bei, indem er Sauerstoff produziert.

WISSENSWERTES:
Der Feldahorn ist der kleinste Baum aus der Ahornfamilie in Europa.
Er wird oft als Hecke oder Begrenzung in Gärten und Parks gepflanzt, weil er gut zurechtgeschnitten
werden kann.


